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AUF EINEN BLICK: 
BERATUNG ZU BILDUNG UND BERUF IM LAND BERLIN 

Die Beratung zu Bildung und Beruf im Land Berlin informiert und berät zu bildungs- und berufs-
relevanten Fragen und Anliegen. Sie erfolgt einheitlich nach einem entsprechenden Fachkonzept, 
in dem die Grundsätze und Leitlinien einschließlich der Beratungsstandards festgeschrieben sind.* 
Die Beratung zu Bildung und Beruf unterstützt die Beratenen darin, eigene berufs- oder bildungs-
bezogene Ziele zu bestimmen und die damit verbundenen Entscheidungen zu treffen, deren Realisie-
rung zu planen und umzusetzen. 

DIE BERATUNGSEINRICHTUNGEN AN DEN UNTERSCHIEDLICHEN STANDORTEN IN 
BERLIN BIETEN BERATUNGEN ZU FOLGENDEN THEMEN AN: 

• Beratung zu (Aus- und) Weiterbildung
• Beratung zu beruflicher (Neu-)Orientierung und zum Lebenslauf
• Beratung zu Berufsperspektive und Zugang zu Beschäftigung 

(Berufsweg, berufliche Entwicklung, Bewerbungsstrategie etc.)
• Beratung zu Beschäftigung und Qualifizierung (Arbeitsplatzsituation, 

betriebliche Qualifizierung und Laufbahnentwicklung sowie Flexibilität) 
• Beratung zu Lernen, Lernformen und -strategien
• Beratung zu Förderung, Finanzierung und deren Bedingungen 

(Aufstiegsfortbildung und Bildungsprämie)
• Fachberatung zu Spracherwerb und Nachholen eines Berufsabschlusses
• Fachberatung zur Nachqualifizierung
• Fachberatung zur beruflichen Integration von geflüchteten und zugewanderten Menschen 

Die Beratung zu Bildung und Beruf erfolgt ver-
traulich, kostenfrei, freiwillig und unabhängig. 
Das öffentlich geförderte Angebot stellt sicher, 
dass Menschen unabhängig von ihrer Lebens-
situation, Herkunft oder Bildung eine qualitativ 
hochwertige Beratung erhalten. 

Bei Bedarf vermitteln die Beraterinnen und 
Berater ihre Kundinnen und Kunden an eine 
passende Fachberatung oder an andere koope-
rierende Beratungsangebote und -dienste wie die 
Bildungsprämienberatung, die Berliner Frauen-
beratungseinrichtungen oder die Jobcenter 
bzw. Arbeitsagenturen. 

Um die Nachfrage, Ergebnisse und Wirkungen 
der Beratung zu Bildung und Beruf im Land 
Berlin transparent zu machen, dokumentieren 
die Beraterinnen und Berater ihre Beratungen 
über das digitale Monitoring- und Berichtssystem 
Casian. Die zentralen Jahresergebnisse 2019 
werden hier vorgestellt. 

Die Darstellungen beziehen sich zum einen auf 
die Bildungsberatung und zum anderen auf die 
Fachberatungsangebote. Die MoBiBe Beratung 
für Geflüchtete und Zugewanderte als Teil der 
Fachberatung wird in dieser Broschüre ausführ-
licher vorgestellt. 

* Quelle: Fachkonzept der Beratung zu Bildung und Beruf, siehe 
https://www.berlin.de/sen/arbeit/weiterbildung/bildungsberatung/berliner-modell/ 

https://www.berlin.de/sen/arbeit/weiterbildung/bildungsberatung/berliner-modell


55 



6 Beratungs-Monitor 2019

13 350 Beratungsgespräche fanden im Rah-
men der Bildungsberatung statt. In den Fachbe-
ratungen wurden 8 447 Beratungen durch die 
MoBiBe Beratung für Geflüchtete und Zuge-
wanderte angeboten. Die Fachberatungen zu 
Nachqualifizierung (FbQu) und zum Berufsab-
schluss (EMSA) umfassten bis Jahresende ins-
gesamt mehr als 600 Gespräche. 

Die Gespräche in der Bildungsberatung dau-
erten im Schnitt rund 58 Minuten und wurden 

überwiegend als persönliche Einzelberatungen 
durchgeführt. Beratungen im Rahmen der MoBiBe 
dauerten ebenfalls durchschnittlich rund 58 
Minuten.

Die Mehrheit der Kundinnen und Kunden wird 
einmalig beraten, während ein kleinerer Anteil 
das Angebot eines oder mehrerer Folgegesprä-
che in Anspruch nimmt. Daher ist die Zahl der 
Beratungsgespräche höher als die Anzahl der 
beratenen Personen.

Anzahl der Beratungsgespräche nach Beratungsangeboten

Beraterinnen und Berater in Berlin führten im Jahr 2019 
22 438 Beratungsgespräche.

13 350
Bildungsberatung  

8 447 
MoBiBe

329 
FbQu

312 
EMSA

NACHFRAGE UND BERATUNGSLEISTUNGEN
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15 886 Menschen haben im Jahr 2019 Leistungen der 
Beratung zu Bildung und Beruf im Land Berlin in Anspruch 
genommen. 

Die Beratung zu Bildung und Beruf umfasst die In den Fachberatungsangeboten wurden insgesamt 
Bildungsberatung inklusive Unterstützungs- 6 102 Menschen beraten. Diese Beratungen ver-
leistungen (wie z. B. Hilfe bei der Erstellung von teilten sich auf die MoBiBe Beratung für Geflüch-
Bewerbungsunterlagen) und Fachberatungen für tete und Zugewanderte, die Beratung zu Nach-
geflüchtete Menschen, für Nachqualifizierungen qualifizierung (FbQu) und zum Nachholen von 
sowie zum Berufsabschluss. Die Nachfrage zur Berufsabschlüssen (EMSA). 
Bildungsberatung und zu den Fachberatungsan-
geboten im Jahr 2019 verteilt sich dabei wie folgt: Die Grafiken auf den folgenden Seiten zeigen 

Werte für die Bildungsberatung und die MoBiBe 
Die Bildungsberatung wurde von 9 784 Menschen an, da in diesen Bereichen die Nachfrage am 
in Anspruch genommen. Darin enthalten sind auch höchsten ist und am meisten Beratungsgesprä-
1 761 spezifizische Unterstützungsangebote. che stattfanden. 

Anzahl der beratenen Personen nach Bildungsberatung und Fachberatungen 

9 784 

5 552 MoBiBe Beratung für Geflüchtete und Zugewanderte 

325 FbQu (Fachberatung zu Nachqualifizierung) 
225 EMSA (Beratung zum Berufsabschluss) 

6 102 Fachberatungen 

Bildungsberatung 
inkl. Unterstützungsleistungen 
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WER GEHT ZUR BERATUNG? 
ZIELGRUPPEN UND SOZIODEMOGRAFIE 

Menschen mit Zuwanderungsgeschichte, Akademikerinnen und Akademiker sowie Menschen mit und 
ohne Berufsausbildung: Die Beratung zu Bildung und Beruf erreicht Ratsuchende aus unterschied-
lichen Milieus. Mit speziellen Formaten für zugewanderte und geflüchtete Menschen wie z. B. der 
MoBiBe reagiert das Beratungsangebot flexibel auf neue bildungspolitische Herausforderungen. 

Im Vergleich der Bildungsberatung mit der MoBiBE zeigen sich Unterschiede in der Nutzung der 
Beratungsleistungen durch Männer und Frauen. Entsprechend der geschlechts- und altersspezifisch 
erfassten Zuwanderungsraten suchen deutlich mehr Männer als Frauen die mobile Beratung auf. 
Ebenso sind die Kundinnen und Kunden der MoBiBe deutlich jünger. 

Soziodemografie 

Bildungsberatung MoBiBe 

62,3 % Frauen 57,6 % Männer 

41,7 % Frauen37,3 % Männer 

0,2 % divers 0,2 % keine Angabe 0,6 % divers 0,1 % keine Angabe 

8,2 % 2,5 %8,4 % 8,1 % 
ab 55 Jahre ab 55 Jahreunter 25 Jahre 45 – 54 Jahre 

25,6 % 
20,1 % 

35 – 44 Jahre 

unter 25 Jahre 
45 – 54 Jahre 24,1 % 

29,7 % 
25 – 34 Jahre 

33,3 % 39,5 % 
35 – 44 Jahre 0,3 % keine Angabe 25 – 34 Jahre 0,2 % keine Angabe 
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SCHULBILDUNG

Mehr als 34 Prozent der Kundinnen und Kunden 
in der Bildungsberatung verfügen über ein Abitur. 
Knapp 30 Prozent der Beratenen erwarben ihren 
Schulabschluss im Ausland.  

Erwerbsstatus

Fast die Hälfte der Kundinnen und Kunden ist 
zum Zeitpunkt der Beratung Arbeit suchend. 

Migrationshintergrund

46,4 Prozent der Kundinnen und Kunden in der 
Bildungsberatung haben einen Migrationshinter-
grund. Die am häufigsten vertretenen Länder sind 
die Türkei und Polen (Angaben unten in Prozent).

BERUFLICHE BILDUNG

Fast jede/r Vierte hat eine in Deutschland ab-
geschlossene Ausbildung oder Lehre; knapp 26 
Prozent der Kundinnen und Kunden besitzen 
keinen beruflichen Abschluss. 

Soziodemografie der Kundinnen und Kunden in der Bildungsberatung 

SCHULBILDUNG %

ohne Schulabschluss 5,2

Volks-/Hauptschulabschluss 6,5

MSA/EOH/Realschulabschluss 17,3

Fachhochschulreife 4,6

Allgemeine Hochschulreife 34,4

Schulabschluss im Ausland 29,7

keine Angabe 2,3

BERUFLICHE BILDUNG %

ohne beruflichen Abschluss 25,9

Lehre/Berufsausbildung 23,8

Fachhochschule 4,3

Universität 22,2

Berufsabschluss im Ausland 18,4

Sonstiges 3,0

keine Angabe 2,4

TÜRKEI 15,5 %
SYRIEN 4,8 %

RUSSLAND 3,9 %

ITALIEN 6,1 %

POLEN 6,7 %

46,2 % 
Arbeit suchend

21,2 % 
Arbeitnehmerin/ 
Arbeitnehmer in Vollzeit

14,3 % 
Arbeitnehmerin/ 
Arbeitnehmer in Teilzeit 
(darunter auch Minijobs)

8,6 % 
Sonstige Nichterwerbstätige

5,4 % 
Soloselbstständige
3,9 % Schule/Studium
0,3 % keine Angabe
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Deutschkenntnisse

Mehr als 60 Prozent der Kundinnen und Kunden 
verfügen über Deutschkenntnisse, die mindestens 
dem Sprachniveau B1 entsprechen. Im Jahr 2018 
lag dieser Anteil bei 54,5 Prozent; im Jahr 2017 bei 
38,9 Prozent.

Soziodemografie der Kundinnen und Kunden in der MoBiBe

BERATENE %

mit Schulabschluss 65,5

- darunter hoher Schulabschluss 46,2

mit Berufs-/Studienabschluss 33,9

- darunter abgeschlossenes Studium 24,9SYRIEN 20,4 %

IRAN 12,4 %

AFGHANISTAN 9,6 %

IRAK 3,9 %

TÜRKEI 2,3 %

keine Angabe: 7,7 %

A1: 7,2 %

B1 UND HÖHER:  
60,8 %

A2:  
19,5 %

A0: 4,9 %

Herkunft

Die Kundinnen und Kunden in der MoBiBe Bera-
tung für Geflüchtete und Zugewanderte stammen 
vorrangig aus Syrien und dem Iran (Angaben unten 
in Prozent:) 

Bildungsstand

Knapp zwei Drittel der Kundinnen und Kunden 
haben einen Schulabschluss. Ein Viertel verfügt 
über ein abgeschlossenes Studium.

„Ich bedanke mich bei  
Ihnen für die Hilfe und die  
wichtige Orientierung, die  
Sie mir gegeben haben.  
Ich habe dank Ihrer 
Empfehlungen viele neue 
Möglichkeiten bezüglich  
des Berufes und der Weiter- 
bildung entdeckt.“

Feedback eines Kunden der MoBiBe 
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So verschieden wie die Kundinnen und Kunden sind auch deren Anliegen. Zu den vielfältigen Fragen, 
Problemen und Herausforderungen zeigen die Beraterinnen und Berater Lösungswege auf. Dabei 
verfahren sie nach einheitlichen Qualitätsstandards. 

Wichtige Weichen stellen – berufl iche Veränderungen 
und Weiterbildung planen und gestalten: Für knapp 
27 Prozent der Kundinnen und Kunden sind Fragen zum 
berufl ichen Wiedereinstieg* der entscheidende Anlass, 
eine Beratung aufzusuchen. Fast ein Viertel der Beratenen 
möchte sich berufl ich um- oder neu orientieren.

Gründe für die Beratung zum berufl ichen Wiedereinstieg Mehrfachnennungen möglich

berufl icher Wiedereinstieg
Um-/Neuorientierung

Nachholen von Bildung
berufl iche Entwicklung

Berufswahl und Ausbildung
Beschäftigungseinstieg

Bildung oder Weiterbildung 
ohne direkten Berufsbezug 

26,7 %

23,0 %
16,0 %

13,6 %

12,4 %
7,2 %

1,1 %

Die Kundinnen und Kunden, die sich zum be-
ruflichen Wiedereinstieg beraten ließen (siehe 
Grafik oben 26,7 Prozent), waren zum Zeit-
punkt der Beratung aus unterschiedlichen 
Gründen nicht berufstätig. Fast drei Viertel 
dieser Personen waren arbeitslos. Seltener 
wurde ein Lebensereignis oder eine gesund-
heitliche Veränderung als Grund für die Nicht-
erwerbstätigkeit genannt. Auf einige Beratene 
trafen beide Umstände zu.

*  Der Begriff „beruflicher Wiedereinstieg“ wurde in der Abfrage für alle Personen verwendet, die zum Zeitpunkt der Beratung 
aus verschiedenen Gründen nicht berufstätig waren und den Wiedereinstieg in eine Erwerbstätigkeit anstrebten. Siehe dazu 
auch die Grafik „Gründe für die Beratung zum beruflichen Wiedereinstieg“ auf dieser Seite.

Anlässe für die Beratung

ORIENTIERUNG IN ALLEN BERUFSPHASEN:
ANLÄSSE UND INHALTE DER BERATUNGEN

73,9 %
Arbeitslosigkeit

32,9 %
Lebensereignis oder 
gesundheitliche 
Veränderung
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Beruflich Fuß fassen: 
In der MoBiBe sucht fast die Hälfte der Beratenen 
Informationen über geeignete Bildungsangebote und 
berufliche Anschlussmöglichkeiten. 

Inhalte der Bildungsberatung Mehrfachnennungen möglich 

Mehr als 45 Prozent der Beratungskundinnen und -kunden nutzten in der Beratung das Angebot 
der Bilanzierung ihrer bildungs- und berufsbezogenen Aktivitäten. Fast 42 Prozent ließen sich zu 
ihren individuellen Bildungsmöglichkeiten beraten. Rund 38 Prozent suchten Unterstützung bei der 
Umsetzung ihrer Bildungs- und Berufsziele. 

Bilanzierung bildungs- und 
45,3 %berufsbezogener Aktivitäten 

Beratung zu 
41,7 %Bildungsmöglichkeiten 

Unterstützung bei der Umsetzung von 
37,7 %Bildungs- und Berufszielen 

Inhalte der MoBiBe Mehrfachnennungen möglich 

Für Menschen mit Fluchterfahrung ist es oft am wichtigsten, erst einmal den Einstieg in das Berufs-
leben in Deutschland zu finden und individuell geeignete Ziele zu definieren. Hierbei unterstützen 
sie die Beraterinnen und Berater in den Beratungseinrichtungen des MoBiBe-Netzwerks, in den 
„Willkommen-in-Arbeit-Büros“ oder direkt in Unterkünften der Geflüchteten sowie an anderen Orten, 
beispielsweise Bildungseinrichtungen, Nachbarschaftszentren, interkulturelle Vereine und im Will-
kommenszentrum. 

Erarbeitung beruflicher Ziele 
und Perspektiven 48,1 % 

Beratung zu geeigneten Bildungsangeboten 
und beruflichen Anschlussmöglichkeiten 

45,7 % 

Unterstützende Leistungen 31,1 % 

Erstellung einer individuellen 
Kompetenzerfassung 22,3 % 

Orientierung zu anschließenden Beratungsan-
geboten/Netzwerkpartnerinnen und -partnern 

9,8 % 
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„Das Gespräch hat mir wirklich viel gebracht 
und dazu geführt, dass ich ‚bei der Stange‘ 
geblieben bin mit meinen Bewerbungs-
bemühungen. Sie haben sofort verstanden, 
worum es mir geht, und haben die richtigen 
Worte gefunden, um darauf einzugehen.“

„Ich bin froh, so viel qualifi zierte Unter-
stützung in Anspruch nehmen zu können, 
die ich mir auf dem freien Markt nie leisten 
könnte!“

Feedbacks von einer Kundin und einem Kunden 
der Bildungsberatung

Der Gang in die Beratungsstelle lohnt sich*: 

Gut 96 Prozent der Kundinnen und Kunden konnten in 
der Beratung ihre Ideen einbringen, Fragen klären und haben 
passende Informationen erhalten. Rund 91 Prozent fühlten sich 
danach besser vorbereitet, um ihre nächsten Schritte zu planen. 

*  Die folgenden Prozentangaben auf dieser Seite beziehen sich auf die befragten Personen. Die Zufriedenheit sowie der Wissens- 
und Informationszuwachs werden kurz nach der Beratung abgefragt (Blitzlicht-Befragung; 274 Personen haben geantwortet).

** Mittelwert aus der Zufriedenheit mit der Beratungsstelle und der Kompetenz der Beraterin/des Beraters.

Beratung

Mehr als 96 Prozent der Kundinnen und Kunden 
sind zufrieden oder sehr zufrieden mit der Bil-
dungsberatung.**

Beratungsergebnis

Über 92 Prozent sind zufrieden oder sehr zufrie-
den mit dem für sie erzielten Ergebnis.

78,5 % 52,2 %17,9 % 40,1 %

Ziel in Sicht

Mehr als acht von zehn 
Kundinnen und Kunden haben 
in der Bildungsberatung mehr 
Klarheit darüber erlangt, 
was sie berufl ich erreichen 
möchten.

NEUE WEGE GEHEN – BERATUNG WIRKT!
ERGEBNISSE UND FOLGEN DER BERATUNGEN
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Die Bildungsberatung zeigt Wirkung: Mehr als 35 Prozent der Befragten 
haben sich nach der Beratung beworben oder neue berufliche 
Kontakte geknüpft. Fast 32 Prozent starteten eine Bildungsmaßnahme, 
und 23 Prozent haben Arbeit gefunden.* 

Erfolge und Aktivitäten nach zehn Wochen 
(„In der Zeit seit der Beratung habe ich…“) Mehrfachnennungen möglich 

… mich beworben oder berufliche Kontakte geknüpft/ausgebaut 
… eine Bildungsmaßnahme begonnen oder werde in Kürze beginnen 

… eine Arbeit gefunden oder aufgenommen 
… eine Veranstaltung oder weitere Beratung besucht 

… meine Situation am Arbeitsplatz verbessern oder verändern können 
… meine Selbstständigkeit auf- oder ausgebaut 

… Finanzierung oder Förderung geklärt/beantragt 
… Sonstiges gemacht/erreicht 

… noch nichts gemacht 

Die häufigsten ganz oder teilweise umgesetzten, 
reflektierten Aktivitäten in der MoBiBe 

23,0 % 
19,1 % 

17,7 % 
10,5 % 

8,6 % 
7,7 % 
7,7 % 

Die Kundinnen und Kunden der MoBiBe 
haben rund 89 Prozent der vereinbarten 
Folgeaktivitäten, die im Nachgang 
nochmals besprochen wurden, ganz 
oder teilweise umgesetzt.* 

AKTIVITÄTEN 

35,4 % 
31,6 % 

% 

Aufnahme eines Praktikums, einer 
Ausbildung oder Beschäftigung 

23,3 

Stellensuche und 19,1 
Bewerbungsaktivitäten 

Teilnahme an einem Deutsch-
oder Integrationskurs 

12,0 

* Diese und die folgenden Prozentangaben auf dieser Seite beziehen sich auf die befragten Personen. Die Erfolge und Aktivitäten 
der Bildungsberatung wurden zehn Wochen nach der Beratung erfragt (209 antwortende Personen). Die umgesetzten Maßnah-
men in der MoBiBe wurden jeweils in Folgekonsultationen oder im Nachgang zur Beratung telefonisch erfragt (bei insgesamt 
619 Personen wurden die Aktivitäten reflektiert). 
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ZUGÄNGE ZUR BERATUNG 

Werbung und Öffentlichkeitsarbeit, Hinweise von der Arbeitsagentur oder dem Jobcenter sowie Tipps 
von Freundinnen und Freunden oder Bekannten: Die Angebote der Beratungen präsentieren sich auf 
vielen Wegen. 

In der MoBiBe Beratung für Geflüchtete und Zugewanderte sind die 
meisten Kundinnen und Kunden über Empfehlungen im persönlichen 
Umfeld sowie durch Vorgespräche mit Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeitern auf das Angebot aufmerksam geworden. 

Häufigste Zugangskanäle zur Bildungsberatung Mehrfachnennungen möglich 

Häufigste Zugangskanäle zur MoBiBe Mehrfachnennungen möglich 

persönliches Umfeld 
Jobcenter 

Angebot schon bekannt 
eigene Recherche 

Spontanbesuch 

21,3 % 
18,3 % 

14,0 % 

8,5 % 
10,8 % 

Werbung/Öffentlichkeitsarbeit 4,7 % 
Agentur für Arbeit 6,0 % 

Mehr als ein Fünftel der Kundinnen und Kunden ist über das persön-
liche Umfeld auf die Bildungsberatung aufmerksam geworden. 

Empfehlung im persönlichen Umfeld 
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 

Werbung/Öffentlichkeitsarbeit 
Spontanbesuch 

Netzwerkpartnerinnen und Netzwerkpartner 
Jobcenter 

Informationsveranstaltung/Gruppenberatung/Workshop 

25,8 % 
21,8 % 

16,0 % 
9,6 % 

9,0 % 
6,6 % 

4,9 % 
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WEITERE INFORMATIONEN UND KONTAKT 

Alle Angebote und Beratungsstellen sowie eine
tabellarische Übersicht der zentralen Jahres-
ergebnisse der Beratungen finden Sie auf der 
Website der Senatsverwaltung für Integration, 
Arbeit und Soziales. 
https://www.berlin.de/sen/arbeit/weiterbildung/bildungsberatung/ 

Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales 
Auftraggeber, Fachcontrolling und politische Steuerung 
der Beratung zu Bildung und Beruf im Land Berlin 
Abteilung Arbeit und Berufliche Bildung, Referat II D 
Oranienstraße 106 
10969 Berlin 
Telefon: (030) 9028-0 
E-Mail: pressestelle@senias.berlin.de 
Web: www.berlin.de/sen/ias 

ARBEIT UND LEBEN Berlin-Brandenburg DGB/VHS e. V. 
Digitales Monitoring und Auswertung 
der Beratung zu Bildung und Beruf im Land Berlin 
Servicestelle digitales Monitoring 
Kapweg 4 
13405 Berlin 
Telefon: (030) 513 01 92-21 
E-Mail: office@berlin.arbeitundleben.de 
Web: www.berlin.arbeitundleben.de 

k.o.s GmbH 
Qualitätssicherung in der 
Beratung zu Bildung und Beruf im Land Berlin 
Am Sudhaus 2 
12053 Berlin 
Telefon: (030) 288 7565-10 
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